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IT.10l{lfl der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

ANlFRAGE 

Der Abgeordneten Terezija Stoisits und FreundInnen 

an den Herrn Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten 

betreffend angeblicher Äußerungen des Außenministeriums zur Relevanz des Staatsvertrages 
von Wien 1955 

In einem Kommentar vom 23. Juni 1993 (Kopie liegt bei) schreibt die "Presse" , daß 
Österreich und Rußland am Rande der Menschenrechtskonferenz der Vereinten Nationen 
übereingekommen seien, welche bilateralen Verträge zwischen den beiden Staaten weiterhin 
gültig sein sollen. Aus der Tatsache, daß vom Staatsvertrag nicht die Rede war, wird . 
abgeleitet, daß dadurch "die aktuelle juristische und politische Relevanz dieses Dokumentes 
so gut wie beendet" sei. 

In einem Artikel in der Oberwarter Zeitung, ebenfalls vom 23. Juni 1993 (Kopie liegt bei), 
der auf eine Presseaussendung des Kroatischen Akademikerklubs bezüglich der Umsetzung 
von internationalen Minderheitenrechten in Österreich eingeht, wird der Kommentar aus der 
"Presse" insofern präzisiert, als das "Wiener Außenamt verlautet habe", daß "die aktuelle und 
politische Relevant dieses Dokuments (Anm.: des Staatsvertrages von Wien) so gut wie 
beendet" sei. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen in diesem Zusammenhang an den Bundesminister 
für auswärtige Angelegenheiten folgende 

Anfrage: 

1. Sind Ihnen derartige Verlautbarungen des Außenamtes bezüglich des Staatsvertrages 
bekannt? 

a) wenn ja, wie lauten diese wörtlich? 
b) wenn nein, hat es sie überhaupt gegeben? 

2. Welche Position bezüglich des Staatsvertrages von 1955 vertreten Sie 

a) hinsichtlich dessen aktueller völkerrechtlichen Relevanz und Gültigkeit? 

b) hinsichtlich seiner Erfüllung im Bereich des Artikel 7 als Verpflichtung gegenüber 
den Vertragspartnern im Sinne des Grundsatzes "pacta sunt servanda"? 

c) hinsichtlich der innerstaatlichen Relevanz und Gültigkeit, insbesondere des Artikel 7? 

d) hinsichtlich der Implementierung und Exekutierung des Ar)jkel 7? 
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Die Presse, 23. Juni 1993 

VON ANDREAS UNTERBERGER 

A1b§chied vom §[tooit§verftlrag. 

G
anz unauffällig" am Rande eines bilateralen Besuchs in 
Österreich, . der 

. wieder selbst am Rande der chaotischen Menschenrechts D 

konferenz steht, sind die Unterschriften gesetzt worden, Öster­
reich und Rußland haben damit festgeha!ten, welche bilateralen 
Verträge auch in Zukunft zwischen ihnen nach dem Unterg~ng,der 
Sowjetunion gelten werden, Vom Staatsvertrag war dabeI mcht 

! die Rede. Damit ist die aktuelle juristische und politische Relevanz 
dieses Dokuments so gut wie beendet, auch wenn das die Russen 
offiziell nie zugeben würden. Sie haben allerdings ganz andere 
Sorgen, Zumindest zwischen Wien und Moskau hat der Staatsver­
trag nur noch historische Bedeutung, Und das ist gut so, 

Osterreich tritt damit nicht mehr als Produkt des Weltkriegs 
oder der vier Siegermächte im internationalen Geschehen auf, 
sondern als gleichberechtigter Staat, der nicht un~er potenti.ell~r 
Vormundschaft der vier Großen steht. Daß es Bestimmungen wIe 
Menschenrechts- oder Minderheitenschutz auch weiter penil:~.e1 
einhalten wird, ist in einem Rechtsstaat selbstverständlich - so wie 
das in allen Staaten selbstverständlich sein sollte. Im übrigen 
bleiben Respekt und Dankbarkeit für die historische Leistung dt:s 
Staatsvertrags von a11 dem ja unangetastet. • 

Oberwarter Zeitung, Nr. 25/1993 

f"'--":-' ."-.. ~ .--_ ....... -." .-.. ~~---' -'---- ._- ... _._- -" ....................... ,'. 

WIEN. Die UN-M ... nschen· r\'\'hte in Österrl.'ich ist für Cs ... n"r I M ... nschenr~'Chtskollfer~'Il:': prä· 
r ... rhtskonf ... r\'llz in Wien wurd... "dllrchilus !,;wignct. die I.'hrlkh\.'11 I selltier\.'n". kündigt Csel1i'1r "n. 
\'(lIn Krlkltbdum Aki'ld~'l1Iik"r' Ab~khll'll ,kr ßundl'srl'~i,'r\lll~ I 1\111 Ri'llldl' Ikr LJN.Ml'n~dwl1" 
klub wm An1.,t.< gl'llOl1Imen. die in ihrem Eintreten für Milv:!I!rlll'i· rl'chtskonvention hi'lbl'n Oster· 
13undl'sr"sierung aufzufordern. h!llrl.'chte auf interniltioniller Ebe- I reich und Rußland vertraglich 
"auch im I:'i~enen L.1nd für eine ne in Zweifel zu zieh"n". Konkret I f"stgdlalten. welche bilatNalen , 
kl.1Te. minderheitenfrl'undliche verweist Cscn.,r auf dil' Frage dl'r Vertriigc auch in Zukunft zwi· , 
Politik lIhlW jl'de Diskrimink'run~ i zweispr.,,·higl·n Ortstafeln, .luf schen den beiden Stn.ltel1 ni'l('h , 
UJhi olm", jeden Assirniliiltinn~· ' die 111.,ngdhafte rra)(i~ in dl'r dem Unter~ans dl'r Siptiltilr·' 
druck :.:u sorgen". Klub·Vor~it· zweispril"higen Ausbildung in nMcht Sowjetunion gl'lIen Wl'r­
zendl'r Mi'lI1(rl'd CSI'\li\T Ninnert 5chull'n und Kindergiirten SOWil' den. Vom Stailtl'verlmg 19:;;; WM ; 

iln die von den UN am 18. Dt.'- auf dil' wirtschaftliche Vernach- nicht die Rede. Damit i~t. wie aus i 
zember 1992 bes('hlossene "Dt,· liissigung jener Cebit,te dl'S Bur- dem \\'i.'ner Außen.,mt \'t'rl.mtl'l, . 
k"'ration über die R"chte Vlln gen landes und Kärntl'ns, in de· die ilktul:'lIr und politische Rt'll" 
Men~chen. die natillnilll'n oder nen Vlllksgruppenspr.lc1wn gl" "an:.: dk'S\.'s DI,kuml'l1t~ so gut 
ethnischen. r"'igiösen odl'r sprllchen werden. Der Kroatische wie bemdet. Für Wi"n und M(~· : 
spri'lchliclll'n Minderheiten .,n!!c- Akadl'mikerklub will sich einm.11 ki'lu hi'lt der Stai'ltswrtmg nur : 
hiin·n". I)i\'~l' DI'kli'lri'lti.1I1 l"~l' nwhr zum SpTill'hrnhr milchen. I1Clch hi~tC'Tis('h(' ßI'dl'\It\ln~. D.,ß . 
den Ul\.Mitglil'dst.,.,tl'll 1111,.,. Cs\.'nar: "l)l'r Knloltbche Ak.lde· . O~teITl'ich lk~timll1un~;,'n \\'i,'. 
drücklich dil! rflicht .1(1(, die l'igl" I mik('rklub wird dk' konkreten I f\k'nsd1l'nrl",ht~· lind Mindl·rlll'i· 
Ill'n Mindl'rhl'itl'n XlI l'dliitzl'n ' I\nr,'gllng\.'n lind Wiin~dll' d,'r i h'n~dllltz Iwitl'r I"'nil'!'l b"ilChh'll 
lind zu fi\rdl'rn. Dil' Praxis und 1 burgenländisdwn Krunten i'l1I die I wir, ist in l'incm Rc.:hlssto1.,t' 
Um~etzung dl!T Volk."Anlppcn- i ß~lJldl'!'r,'gil'runA ~uch bci der sc1bl't\'l'r~tiin\ilich. 
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